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©er ©riribe befdjïojà, bem Sl.nfômmlfng eine

2Irtigfeit atg nucf) einen etnften ©tnf 3ufom-
men 311 taffen. ©ie Sïrtigfeit lautete: „3d) nef)tne

bie @abe an, o ^rembting, unb gebe bit beine

©äffen jutüef." ©er ©int aber beftanb in ben

©orten: „3d) ïjoffe, bafâ bu unfere ïjeiligcn ©e-

braudfe adjteft." ©er trembling toerabfdfiebete

fid) unb fegritt Dbgatg glitte 311.

Am versunkenen Pfahlbau
Von Johannes Howald

Weisse Nebel brauten überm weiten,

Wellenspielbewegten Seegelände,

Kämpften lässig mit dem Strahl der Sonne,

Der sie sachte zu zerteilen strebte.

Ruhig wölbte sich des Himmels Bläue,
Und herüber aus der duft'gen Ferne

Grüssten leuchtend überm dunkeln Walde

Wohlbekannter Firnen Felsenhäupter.

Stille rings. Nur da und dort im Moorgrund
Leises Gurgeln, dann und wann im Schilfrohr
Eines Wasservogels scheues Huschen,

Eines Fröschleins selbstvergnügtes Quaken

Wie geschah mir? Wo der Wind des Nebels

Weiche Falten wallend weggetrieben:

Pfahlwerk, Stamm bei Stamm, gerammt in Reihen;
Hütten ragten überm Wellengrunde,
Lehmverkittet blassfarb Weidenflechtwerk,
Regengussverwaschne Binsendächer,

Wie des Bibers Bau der Flut entstiegen,
Haus bei Haus — ein ganzes trautes Dörflein!
Horch! Geplauder! Muntre Menschenrede!

Unverständlich fremde Rätsellaute!

Traun, wo heller dort die Sonne flimmert,
Sitzen bunt auf freiem Plankenvorbau •—

Hält ein Traum die Sinne mir gefangen? —
Frau'n und Jungfrau'n, eine ganze Runde,
Ihre reichen, dunkeln Ringellocken
Um die Bronzenadel kühn geschwungen.

Flink geschmeidig regten sich die Hände,

Spindelwirbelnd am Gewände wirkend,
Doch geschmeidiger noch die flinken Zungen,
Und die runden sonngebräunten Arme

Prangten mit der Funkelzier der Spangen.

Jetzt erhob sich fremden Sangs Gesumme,

Melancholisch ernste Weisen schleifend.

Aber dann und wann der Einen Blicke
Sah ich hin zum Nachbarhause gleiten,
Wo ein rüst'ger Mann, die Stirn im Schweisse,

Hoch sein Steinbeil hob, den Stamm behauend,

Eine Rotte loser junger Rangen

Sich am schwankenden Geländer tummelt,
Schlanke Mägdlein bei des Herdes Flamme

Schäkernd Früchte lösten aus den Hülsen,

Oft mit Erbsenwurf sich schelmisch neckend.

Plötzlich schweiften seewärts aller Augen,

Und ein Einbaum trieb entlang dem Strande,

Schwer ein Netz in seiner Furche schleppend.

Der die Ruder führte, grüsste schalkhaft,

Und der Jungfrau'n eine, hold errötend,
Sah sich von der andern neck'schen Worten

Wie mit wilden Röslein jäh beworfen;

Lachend blickten blanker Zähne Reihen.

Wieder wandten rasch sich aller Blicke:
Aus dem dunkeln Tann am steilen Hange —
Männerruf und wilder Rüden Heulen,

Wuchtig übertönt von eines Bären

Markerschütternd schnarrendem Gebrumme

Jetzt in eine sonnerhellte Lichtung
Traten fellvermummte Kraftgestalten,
Und der Petz erhob sich, aufrecht stand er —
Speerstoss! Wirrer Knäuel — und verblutend

Lag der Tiere Fürst in Farn und Riedgras,

Und die Jäger stapften wilden Tanzes

Lauthinhallend wirren Jubelreihen,
Und die Frauen standen an der Brüstung,
Grüssten in die Luft und schwenkten Tüchlein.
Doch was war das? Plötzlich übermächtig
Rasselnd Rauschen, langhinschrillend Pfeifen!
Durch die Ebne dort entlang dem Strande

Saust mit Wucht das rauchbemähnte Dampfross;

Spielend schleppt's die lange Wagenreihe.

Wie ein Spuk ist all mein Traum zerflossen —
Pfahlbau, Frau'n und Jungfrau'n, Steinbeil, Einbaum,

Siegesreigen — alles flutversunken

Nur wie weiland aus der duft'gen Ferne

Grüssten leuchtend überm dunkeln Walde

Wohlbekannter Firnen Felsenhäupter,
Und die Wellen plauderten wie vormals.

52

Der Druide beschloß, dem Ankömmling eine

Artigkeit als auch einen ernsten Wink zukom-

men zu lassen. Die Artigkeit lautete: „Ich nehme

die Gabe an, o Fremdling, und gebe dir deine

Waffen zurück." Der Wink aber bestand in den

Worten: „Ich hoffe, daß du unsere heiligen Ge-

brauche achtest." Der Fremdling verabschiedete

sich und schritt Odgals Hütte zu.

^IN versunkenenDladldau
Von Lokannes ILovalâ

^Veis8e dledel drunten üderrn weiten,

^Vellen3pielde^vegten 3eegelän6e,

Xärnplten lüssiZ rnit 6ern Ltradl 6er Lonne,

Der 8ie 8acdte verteilen 8tredte.

Dudig ^völdte 8ied 6e8 Diinrnel3 Dläue,
Dn6 deriider au3 6er 6u5t'gen Derne

(^rÜ88ten 1euedten6 üderrn 6undeln ^al6e
^odldedannter Dirnen Del8endäupter.

Ltille ring8. I^ur 6a un6 6ort irn lVloorgrun6

Leises (Lurgeln, 6ann un6 vann im Zckilkrokr
Lines Vasservogels sckeues Luscksn,
Lines Lrösckleins selkstvergnügtss <)u»ksn

Vie gesckak mir? Vo 6er Vin6 6es Wedels

^eicde Dalten ^vallen6 neggetrieden:
D5adl^verd, Ztarnin dei Ztarnin, gerammt in Deiden;
Llütten ragten ükerm VsIIsngrun6s,
Lekmvsrkiltst klasskark Vsi6snklecktverk,
Legengussvsrvasckne Linsen6äcker,

Vie 6es Livers Lau 6er Llut entstiegen,
Linus Lei Linus — sin ganzes trautes Lörklein!
Llorck! (Leplau6er! likuntre Nensckenrecle!

Llnverstän6ück Lrem6e LätssIIauts!

Lraun, vo Keller 6ort 6ie Zonns kümmert,
Zitzen kunt auk kreiem LIankenvorkau '—

Llält ein Lraum 6ie Zinne mir gelangen? —
Lrau'n un6 Lungkrau'n, sine gan?e Lun6e,
Ivre reicksn, 6unkeln Lingellocken
Llm 6ie LronMna6eI kükn gesckvungen.

Llink gesckmei6ig regten sick 6ie LIän6e,

Zpin6elvirkeln6 am (Levan6s virken6,
Dock gesckmei6iger nock 6ie klinken Zungen,

Iln6 6ie run6en sonngekräunten ^rms
Lrangten mit 6sr Lunkàier 6er Lpangen.
Let^t erkok sick krem6en Langs (Lesumme,

I^lelsnckoüsck ernste Vsisen scklsiken6.

^.ker 6ann un6 vann 6er Linen Lücke
Zak ick kin ^um klackkarkauss gleiten,
Vo ein rüst'ger IV'lann, 6ie Ltirn im Lckvsisss,
Doed 8ein Zteindeil dod, 6en 8tamm dedauen6,

Dine Dotte lv8er junger Düngen

Zick am sckvanken6en <Lelän6sr tummelt,
Zelilande iVläg61ein dei 6e8 Der6e3 Dlamme

Ledädern6 Drüedte Io3ten au3 6en Dül8en,

Dlt rnit Drd3emvur5 8ied 3edelmi3ed neelcen6.

D1öt?llied 8ed^vei5ten 3ee^värt3 aller ^.ugen,

Dn6 ein Dindaum tried entlang 6em 8tran6e,

Ledger ein dlet2 in 8einer Durede 3edleppen6.

Der 6ie Du6er küdrte, grÜ88te 8edalddakt,

Lln6 6er Lungkrau'n eine, Kol6 erröten6,
Zak sick von 6er an6ern nsck'scken Vorten
Vie mit viI6en Löslein Läk kevorken;
Lacken6 klickten klanker Zäkns Lsiken.

Vie6er van6len rasck sick aller Lücke:
^us 6em 6unkeln lksnn am steilen Llsnge —
Nännerruk un6 ^vi16er Dü6en Deulen,

^Vuedtig üdertönt von eine3 Laren

iVlarlcer3edüttern6 3ednarren6em (^edrumme!

^set?t in eine 8onnerde1Ite Diedtung

Lraten kellvermummts Lraktgestalten,
Lln6 6er Let?: erkok sick, aukrsckt stsn6 er —
Zpeerstoss! Virrer Lnäuel — un6 verkluten6

Lag 6sr Liiere Liirst in Larn un6 Lie6gras,
Lln6 6ie Läger stapkten vil6en Landes

Dautdindallen6 ^virren ludelreiden,
Lln6 6ie Lrauen stan6en an 6er Lrüstung,
(Lrüssten in 6ie Lukt un6 scktvenkten lücklein.
Lock vms var 6as? Llöt?Lick ükermäcktig
Da83eln6 Dau3eden, 1angdin3edrillen6 D5ei5en!

Lurck 6ie Lkne 6ort entlang 6em Ltran6e
3au8t mit ^Vuedt 6a3 raueddemädnte Dairlss)5ro88;

Zpielsn6 sckleppt's 6ie lange Vagenreike.
Vie ein Lpuk ist all mein Lkraum Mrklossen —
Lkakldsu, Lrau'n un6 Lungkrau'n, Zteinkeil, Linkaum,
Zisgesreigen — alles klutversunken!

klur vis veilan6 aus 6er 6ukt'gen Lerne

Llrüssten Ieuckten6 ükerm 6unkeln VaI6e
Voklkskannter Lirnen Lelsenkäuxtsr,
Lln6 6ie Vellen plau6erten vis vormals.
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